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... Zum Glück nicht nur ihm. Vor
Ort sind nicht weniger als sechs Im-
ker aktiv: Bullig und Gumprecht
(Hohenmoor und Hardenborstel),
Heming und Gumz (Graue und be-
nachbart in Helzendorf) sowie Loge-
mann und eben Killen (Asendorf und
Altenfelde). Eine recht stolze Zahl,
die sicher auch den einen oder ande-
ren Leser überrascht. Zwei weitere,
langjährige Imker sind zwischenzeit-
lich in Bienenrente gegangen. Einer
davon ist Willi Wicke aus Arbste. Ei-
ne ganze Generation lang hatte er
sich den Bienen und dem Honig ver-
schrieben.

Bei ihm, dem Opa seiner Frau Ise,
hatte vor acht Jahren Peter Killens
Interesse an den nützlichen Insekten
seinen Ursprung genommen. Gleich
im Winter 2010/11 besuchte er die
Grundschulung des Imkervereins
Syke/ Bassum zur Bienenarbeit. Dort
wird die Biologie der Tiere, die Füh-
rung der Völker, der Ablauf eines

Asendorfer Honig

Die Hobby-Imkerei macht Peter Killen Spaß ...
Bienenjahres und anderes mehr un-
terrichtet. Im Anschluss an den Kurs
nahm Peter mit vier Völkern das eige-
ne Imkern auf. Heute ist sein Bestand
auf etwa 20 Völker angewachsen.

Die arbeitsreiche Saison beginnt et-
wa im März bei andauernden Tempe-
raturen über 10°C. Die Bienen er-
wachen dann aus ihrer Winterruhe.
Der Zustand der Völker muss kon-
trolliert werden. Besonderes Augen-
merk ist auf die Königin zu legen.
Sollte sie verstorben sein, ist schneller
Ersatz von Nöten. Sonst droht die Ge-
fahr eines führerlosen Bienenvolks,
welches evtl. keine neue Königin mehr
annimmt. Es wäre für den Imker ver-
loren.
Nach den vorbereitenden Arbeiten
im Frühjahr sind regelmäßige Futter-
kontrollen erforderlich. Auf die regel-
rechte Nahrungsschwemme durch die
fast zeitgleiche Obst- und Rapsblüte
Ende April und im Mai folgt der Hun-
germonat Juni. Imker und Bienen
sind dann für jedes Blütenangebot
dankbar. Privatleute können mit blü-
henden Gärten anstelle von Designer-
ruhezonen rund ums Haus helfen.
Krokusse, Schneeglöckchen und Win-
terlinge freuen das Auge und bieten
bereits im Frühjahr Bienennahrung.

Die Landwirtschaft kann wertvolle
Beiträge, z.B. durch spätes Mulchen,
Anlegen von Blühstreifen und Aus-
gleichsflächen liefern. Peter engagiert
sich deshalb auch gerne im Arbeits-

kreis Flurbereinigung
Haendorf/Essen, wel-
cher im Februar ge-
gründet wurde. Nach
der Raps- und Obstblüte
folgt eine trachtarme
Zeit bis zur Lindenblüte
Anfang Juli. Während
dieses Nahrungseng-
passes in der Natur ist

Peter dann bemüht, die Versorgung
seiner Bienen ggfs. durch eine Notfüt-
terung zu sichern.

Die Hauptsaison von Mai bis Ende
Juni ist eine außerordentlich arbeits-
intensive Zeit. In neuntägigem
Rhythmus unternimmt Peter eine
Durchsicht aller Völker, welche jedes
Mal allein einen halben Tag in An-
spruch nimmt. Die Völker verlangen
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vielfältige Aufmerksamkeit. Auch ih-
re Vermehrung ist nun anzugehen.
Mögliche Schwarmtriebe müssen er-
kannt und es muss darauf reagiert
werden. Wenn ein Bienenstaat sei-
nen größten Bestand erreicht hat,
kann das Bestreben ausgelöst wer-
den, sich zu teilen – letztlich das
Schwärmen. Geschieht das unkon-
trolliert, droht dem Imker sowohl der
Verlust einer erheblichen Menge an
Bienen als auch an Honigertrag.

Wenn der Sommer ausklingt, müs-
sen die Bienenvölker bereits auf den
Winter vorbereitet werden. Auch
Bienen werden von Parasiten be-

droht. Mittels Ameisensäure kann die
die Brut schädigende Varroamilbe

angegangen werden. Quasi im
Tausch für den Honig, welcher der
natürliche Wintervorrat der Bienen
wäre, erhält jedes Volk etwa 20 kg
Zuckersirup. Peter muß also 400 kg
verteilen.
Imkerei bedeutet, in und mit der
Natur zu arbeiten. Erfolg und Misser-
folg, Freud und Leid liegen dicht bei-
einander. Im Jahre 2016/17
überstanden nur 11 von 21 Völkern
den Winter, Zukäufe waren nötig. Ei-
ne Saison später kamen 100% durch.
Peter ist Hobbyimker und er produ-
ziert auch einen klassischen Hobby-
imkerhonig. Das sind die drei Sorten
Frühtracht (je nach Standort raps-
oder obstdominiert), Sommerblüte
(was die Bienen in der nun eher blü-
tenarmen Zeit auf Feld und Wiese, an
Beerensträuchern, Phacelia, selten
auch Akazien u.ä.m. finden) und
Sommerblüte mit Linde (letzte
Schleuderung im Jahr). Um sorten-
reinen Honig zu erzeugen, müsste
Peter sehr viel mehr reisen und noch
mehr Zeit investieren. Sortenreinheit
bedeutet nämlich, dass der Honig
überwiegend aus einer Trachtquelle

stammt. Sein
Honig ist dafür
ein echtes
Asendorfer
Produkt und so
bleibt der Ab-
satz auch lokal:
ab Hof, bei
Manus Krä-
merlädchen, im
Asendorfer

Schlemmerkorb und beim Hof Hacke
kann der gesunde, süße Aufstrich er-
worben werden.

Eine Biene auf Linde schmückt seine
Visitenkarte, die Gläser das Label des
Deutschen Imkerbundes. Pfandgläser
natürlich – auch wegen des Nachhal-
tigkeitsgedankens.
Sehr gerne hatte Peter auch schon
Kindergartenbesuch. Mit den Land-
frauen wurden im Rahmen der Feri-
enkistenaktion Insektenhotels gebaut.
Ein Brückenschlag auch zu den Bie-
nen. Die knappe Zeit ließ weitere Ak-
tionen und Imkereibesuche leider
nicht zu. Das kann aber wiederkom-
men, denn diese Art der Öffentlich-
keitsarbeit hat Peter Killen viel
Freude gemacht. Und Aenne, Ises und
Peters jüngste, 2 ½ -jährige Tochter,
kommt ja auch noch in den Kinder-
garten …

Ein Bericht von Frederik Gissel

Bienen und mehr
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Zeitreise über 125 Jahre

Die Freiwillige Feuerwehr Asendorf
Der Beginn eines geordneten Feu-
erlöschwesens in Asendorf reicht
noch weiter als 125 Jahre zurück. Im
Jahre 1826 wurde aufgrund einer
„Instruction“ der königlichen Land-
drostei zu Hannover in Asendorf die
erste Pflichtfeuerwehr geboren. Eine
Handdruckspritze wurde beschafft
und daraufhin wurde auch gleich mit
dem Bau des ersten Spritzenhauses
begonnen.

Es war im April 1893. Ein heftiges
Gewitter tobte und ein Blitz entzün-
dete die Scheune des Gastwirts Lü-
ders in Brebber. Die Spritzenleute
eilten zum Brand und mussten fest-
stellen, dass das meiste Schlauchma-
terial verschlissen war. Diese
mangelhafte Einsatzfähigkeit und der
damit nicht gewährleistete Brand-
schutz innerhalb der Gemeinden gab
den Männern zu denken und sie reg-
ten auf der Rückfahrt zum Spritzen-
haus an, eine freiwillige Feuerwehr zu
gründen. Die Spritzenführer Heinrich
Lüllmann sen. und Christian Uther
wurden beauftragt, die Vorbereitun-
gen zu treffen. Sie riefen in einer An-
zeige in der hiesigen Tageszeitung
vom 20. April 1893 alle unbescholte-
nen, kräftigen Männer in den Ort-
schaften Asendorf und Kampsheide

dazu auf, sich freiwillig in den Dienst
der Feuerwehr zu stellen. Am 5. Mai
1893 war es dann soweit und 23 Män-
ner gründeten die Freiwillige Feuer-
wehr Asendorf. Zum 1. Hauptmann
wurde Hermann Riechers gewählt.
1907 wurde eine zweite
Handdruckspritze ange-
schafft, um einen optima-
len Brandschutz innerhalb
des Spritzenverbandes

Asendorf zu ge-
währleisten. Das
alte Spritzen-
haus reichte
nun natürlich
nicht mehr aus und man
baute in den Jahren
1907/1908 am „Langen
Diek“ ein massives Gebäu-
de mit drei Garagen. Im

Jahre 1927 wurde der Schlauchturm,
der noch heute seinen Zweck erfüllt,
an das Spritzenhaus angebaut.

Am 10. April 1927 stellte der erste
Feuerwehrhauptmann Hermann Rie-
chers mit 70 Jahren sein Amt nach 34
Dienstjahren zur Verfügung. Zu sei-
nem Nachfolger wählte man den
Tischlermeister Johann Wolf aus
Asendorf. 1932 wurde dann die erste
Motorspritze gekauft. 1935 erhielt die

Feuerwehr ein eigenes Fahrzeug,
einen sechssitzigen offenen Horch-
Personenwagen. Im Jahre 1942
schenkte die Spar- und Darlehnskas-
se Asendorf der Feuerwehr ein Opel-
Blitz-Löschfahrzeug

1942 wurde der Schuhmachermeis-
ter Heinrich Lüllmann zum Gemein-
debrandmeister gewählt. In der
Jahreshauptversammlung 1957 stellte
er im Alter von 70 Jahren sein Amt
wieder zur Verfügung. Zu seinem
Nachfolger wurde einstimmig der
Landwirt Heinrich zur Kammer aus
Kampsheide gewählt.
1955 wurde ein Tragkraftspritzen-
fahrzeug Marke DKW gekauft. Der
Löschverband schaffte 1959 das erste
Tanklöschfahrzeug von der Fa. Borg-
ward an. Da damit das alte Feuer-
wehrhaus zu klein geworden war,
wurde 1967 ein neues Feuerwehrhaus
mit 4 Einstellplätzen, einem Schu-
lungsraum und einer Hausmeister-
wohnung errichtet. 1967 wurde auch
ein neues Löschgruppenfahrzeug LF
8, einen 7,5 t Magirus mit Allradan-
trieb angeschafft.
Die Technisierung in der Feuerwehr
ging weiter. So folgten auch Anfang
der sechziger Jahre die ersten Funk-
geräte und Atemschutzgeräte.
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1977 wurde der erste hydraulische
Rettungssatz für Verkehrsunfälle in
Dienst gestellt.
Im Zuge der Gebiets- und Verwal-
tungsreform erfolgte 1974 die
Auflösung des Feuerlöschverbandes
Asendorf. Träger unserer Feuerwehr
war fortan die Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen. Leiter der
Samtgemeindefeuerwehr wurde am
1. März 1974 Heinrich zu Kammer,
der damit die Funktion eines Ge-
meindebrandmeisters innehatte.
Neuer Asendorfer Ortsbrandmeister
wurde Hans Schröder, der dieses
Amt 11 Jahre bekleidete und es Ende
1985 aus Altersgründen zur Verfü-
gung stellte. Zu seinem Nachfolger
wurde der von ihm vorgeschlagene
Kamerad Hans-Heinrich Ullmann
gewählt. Während seiner Amtszeit
erfolgte 1991 die Gründung der Ju-
gendfeuerwehr Asendorf/Engeln
sowie die Gründung des
Fördervereins Freiwillige Feuerwehr
Ortsfeuerwehr Asendorf e.V.
Seit den fünfziger Jahren ist die
Ortsfeuerwehr Asendorf auf dem
Gebiet der Feuerwehrwettbewerbe
sicher eine der Erfolgreichsten. Es
konnten zahlreiche Erfolge auf Ge-
meinde-, Kreis- und Landesebene
gefeiert werden, auch international
haben wir ab 1961 oftmals auf uns
aufmerksam gemacht. Beeindru-
ckend ist die Teilnahme an 14 Feuer-
wehrolympiaden, bei denen wir
zahlreiche Medaillien erringen
konnten.
Nach dem altersbedingten Aus-
tausch der Feuerwehrfahrzeuge
herrschte wieder Platzmangel im

Feuerwehrhaus. Nach dem letzten
Neu- und Umbau des Feuerwehrhau-
ses in den Jahren 2004/2005 verfügt
die Ortsfeuerwehr Asendorf über eine
ausreichend große Fahrzeughalle mit
modernen Schulungs- und Sozialräu-
men.

Nach 22 Jahren als Ortsbrandmeis-
ter in Asendorf wurde Hans-Heinrich
Ullmann am 14.06.2008 wegen Er-
reichens der Altersgrenze von 62
Jahren verabschiedet. Neuer Chef der
Ortsfeuerwehr ist ab 1. Juli 2008
Frank Ahlers.

Somit kann sich die Ortsfeuerwehr
Asendorf im Jubiläumsjahr als eine
gut ausgerüstete erweiterte Stütz-
punktfeuerwehr präsentieren. Den je-
weils verantwortlichen Vertretern aus
Politik und Verwaltung sei hier Ein-
sicht und Weitsicht bescheinigt und

Dank gesagt, dass sie
ihre Feuerwehr im
Lauf der Jahrzehnte
immer wieder mit
neuen Fahrzeugen und
technisch modernen
Geräten ausgestattet
haben. Ein großer
Dank gilt auch dem
Förderverein und allen
Sponsoren, die die

Feuerwehr in Asendorf immer unter-
stützt und mit zusätzlichen Ausrüs-
tungsgegenständen ausgestattet
haben.
Diese Details wurden von Frank
Ahlers zusammengetragen.

Das Redaktionsteam "asendorf.info"
wünscht allen Aktiven, dass sie immer

wieder
gesund
von den
Einsätzen
zurück-
kehren!
Weiterhin
viel Kraft
und Mut
für den
Dienst
zum

Wohle der Gemeinschaft getreu dem
Leitspruch: "Gott zur Ehr` - dem
Nächsten zur Wehr"

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Asendorf
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Bei uns an der Schule gibt es neuer-
dings elektrische Tafeln. Bisher gibt
es sie nur in zwei Klassen. Sie lassen
sich automatisch hoch und runter-
fahren. Man kann damit ins Internet
gehen, Videos anschauen oder mit
einer DVD einen Film gucken. Wenn
man davor sitzt, ist es so, als wäre die
Tafel ein riesiger Fernseher. Das ist
echt cool. So etwas wie eine Kamera
gibt es auch. Sie steht neben der Ta-
fel. Legt man ein Blatt mit Aufgaben
darunter, sieht man es auf der Tafel.
Dann kann man ganz normal darauf
malen oder schreiben.
Natürlich muss man vorsichtig sein,
denn mit einem Klick kann alles ge-
löscht werden. Der Tafeldienst ist al-
so nicht mehr nötig. Es ist nicht
schlimm, wenn mal der Strom aus-
fällt, denn an den Seiten hat man
noch andere, nicht elektronische und
gleichzeitig magnetische Tafeln.
Unsere Lehrer mussten sich aller-

dings erst einmal damit zurecht fin-
den. Es gab dafür eine Schulung, dort
lernten sie alles Wichtige. Mit der
Zeit wird es auch immer besser.

"Die Schulreporter" ein Medienprojekt der Grundschule Asendorf
Die Schule wird modern Die Obstkiste Die geheimnisvolle Kiste

Insgesamt sind die neuen Tafeln
cool. Unsere Schule wird eben immer
moderner!
von Nore und Greta beide 4b

Seit diesem Schuljahr gibt es an der
Grundschule Asendorf eine Obstkiste.
In der Obstkiste sind immer drei ver-
schiedene Sorten Obst und Gemüse,
also Melonen, Äpfel, Möhren, Birnen,
Ananas, Orangen, Mandarinen, Gur-
ken, Kohlrabi oder auch Weintrau-
ben.
Das Obst wird von der EU bezahlt
und von der Frische Kiste aus
Gessel/Syke jeden Montag in unsere
Schule gebracht. Die Aufgabe der
Schüler ist es, das Obst selbst zu wa-
schen und zu schälen, damit es geges-
sen werden kann. Bei uns an der
Schule gibt es aber auch einen Obst-
dienst, der manchmal auch Saft dar-
aus macht.
Wir finden es wichtig, dass Kinder
Obst essen, weil es gesund ist und sie
Vitamine brauchen, um gesund zu
bleiben. Das Obst und Gemüse der
Frische Kiste ist sehr lecker.
von Lena und Emily 3a

Auf dem Hexenberg gibt es eine Bü-
cherkiste. Dort verstecken sich Bü-
cher für Kinder, ältere Leute,
Erwachsene und Jugendliche. Sehr
alte Bücher befinden sich auch in die-
ser geheimnisvollen Kiste. Es wissen
nicht viele von der Truhe, aber ihr
solltet sie auch kennen. Als Info: Sie
ist unter Obstbäumen versteckt. Im
Sommer wachsen dort auch Brenne-
seln drunter. Wenn ihr bei der Tank-
stelle in Asendorf runtergeht, kommt
ihr irgendwann auf einen mit Gras
überdeckten Weg raus. Aber Achtung,
Gummistiefel anziehen, normaler-
weise ist es nämlich hohes Gras.

Wenn man ein Buch rausnimmt,
sollte man ein anderes Buch wieder
rein legen. Damit die Bücherkiste im-
mer voll und spannend bleibt, ist es
wichtig, dass immer andere Bücher
hinein gelegt werden. Also viel Spaß
beim Lesen !!!

von Hannah 4b

DDiiee nneeuuee TTaaffeell iinn AAkkttiioonn
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Der Kunstverein ARTES-Asendorf
e.V. wird vom 20. - 21. und 26. - 27.
Mai 2018 immer von 11.00 bis 18.00
Uhr wieder ein außergewöhnliches
Fest feiern. Der 5000 qm große Park
von Alex und Marita Otterpohl in
Asendorf-Kuhlenkamp, Vor den Bah-
len 2, erblüht mit sommerlicher
Leichtigkeit zum 6. Skulpturenpark.
In diesem werden kreative Ideen und
unbändige Schaffenskraft der ver-
schiedensten Kunstrichtungen ihren
Ausdruck finden; z.B. Malerei, Skulp-
turen in Stahl, Holz und Metallarbei-
ten, Naturmaterialien, Arbeiten aus
Porzellan und Keramik.

Die Frei-
luftgalerie
wird wie-
der zum
offenen
Atelier.

Der Besucher kann dem Künstler
über die Schulter schauen und im Ge-
spräch der Kunst ganz nah sein. Die-
ses Event ist in der Region zum
kulturellen Fixpunkt geworden. Die
Ausstellungen, die Kunstprojekte, die
Musik, die Installationen und die
Kleinkunst machen dieses ländliche
Schmuckstück zu einer Kulturstätte.
In der Kunstgalerie verwirklicht der

Verein ei-
ne weitere
Idee, ein
Ort künst-
lerischen
Schaffens
zu sein.

Die ausstellenden Künstler sind:
Brunhilde Ahrens, Keramik aus Reh-
burg-Loccum; Katharina Bertzbach,
Porzellan aus Fischerhude; Ute Gajus,

Naturobjekte aus Achim; Karin Kö-
nig, Lithographie aus Lilienthal; Junie
Kuhn, Metallkunst aus Bremen; Jür-
gen Maisenbacher, Skulpturen/Ob-
jekte aus Achim; Alex Otterpohl,
Skulpturen/Objekte aus Asendorf;
Helmut Wieben, Fotografie aus Bass-
um; Anne Richard, Aktionskünstlerin
aus Langwedel. Anne Richard bemalt
vor Ort Objekte, die installiert wer-
den.

Die Veranstal-
tung wird mit Li-
ve-Musik
umrahmt: am 20.
und 27. Mai spielt
die Gruppe „t.a.“
melodischen Jazz
und mehr. Am 21.

und 26. Mai begleitet die keltische
Harfe die Besucher.
Für kulinarische Köstlichkeiten und
Getränke sorgt „Deubels Küche“ aus
Asendorf. Am Pfingstwochenende
gibt es außerdem leckeren, selbst ge-
backenen Kuchen.
Das besondere Ambiente mit wun-
derschönen Sitzgelegenheiten ist bei
freiem Eintritt für jeden zugänglich.
Der Parkplatz ist ausgeschildert.
Kontakt: Tel.: 04253 8009262, Mail:
artes-asendorf@gmx.de, www.artes-
asendorf.de.

Dieses
Event ist nur
möglich mit
freundlicher
Unterstüt-

zung: Landschaftsverband Weser-
Hunte e.V, Kreissparkasse Syke, Hol-
thus und Lange, ProEntsorga, Die
Typonauten u.a.
Ein Bericht von Alex Otterpohl

Sie ist Physiotherapeutin und sie
tanzt gerne, das erfuhren wir im Be-
gegnungscafe von Erika Riano aus
Kolumbien. Diese Sätze waren der
Anfang und aus ihnen entstand die
Idee, ein offenes Tanzangebot für
Frauen aus allen Teilen der Welt zu
erschaffen. Da die Kirchengemeinde
den Raum im Gemeindehaus in der
St.-Marcellus-Str. 7 zur Verfügung
stellte (an dieser Stelle ein lieber
Dank), konnte es schon bald losgehen.

Seit Anfang Februar treffen sich am
Montagmorgen ab 9.00 Uhr rund 15
Asendorferinnen aus neun Ländern,
um sich gemeinsam unter Erikas
fachkundiger Anleitung und zu süd-
amerikanischen Klängen bis ca. 10.00
Uhr zu (ver-)tanzen. Neben dem
sportlichen Aspekt wird fast so viel
gelacht wie getanzt. Es ist wunderbar,
sich auf diese Weise kennenzulernen.
Der Kursraum ist schon 30 Minuten
vor dem Start geöffnet, so entsteht ei-
ne Gelegenheit, bei Kaffee und Tee
Neuigkeiten auszutauschen. Neue
Frauen sind herzlich willkommen.
Deshalb: Seien Sie mutig und kom-
men Sie vorbei!

Ein Bericht von
Imke Dirks und Wilma Pannen

Der 6. Skulpturenpark in Asendorf/Kuhlenkamp Tanz mit mir
Asendorf
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Schon im Jahre 1917, als der Sozial-
verband Deutschland zunächst als
"Bund der Kriegsteilnehmer und
Kriegsbeschädigten" (damaliger Na-
me: Reichsbund) in Berlin gegründet
wurde, verstand er sich als ein demo-
kratischer und fortschrittlich-sozialer
Interessenverband. Die Gründung ei-
nes Kriegsopferverbandes war die
Reaktion darauf, dass erstmals in ei-
nem Krieg die Kriegsbeschädigung
mit ihren negativen wirtschaftlichen
und sozialen Folgen für die Betroffe-
nen zum millionenfachen Massen-
schicksal wurde.
Nach 5 Jahren hatten sich 830.000
Mitglieder im Verband organisiert,
die nicht nur für eine umfassende
Versorgung der
Opfer des 1. Welt-
krieges, sondern
insgesamt für den
Aufbau einer sozia-
len und solidari-
schen
Gesetzgebung ein-
traten und eine Po-
litik für den Frieden
forderten. Nach der
Machtübernahme
durch die National-
sozialisten war ein
Eigenleben des
Verbandes nicht
mehr möglich. Um der vollstän-
digen Überführung in eine NS-Orga-
nisation zuvorzukommen, löste sich
der Verband im April 1933 auf, um
sich 1946 mit den Landes-, Kreis- und
Ortsverbänden neu zu gründen und
aufzustellen.
Auch die Aufgaben des Sozialver-

Vereine sind unverzichtbar für die Zivilgesellschaft

Vom Reichsbund zum Sozialverband Deutschland
bandes veränderten sich im Laufe der
Jahre. Stand anfänglich die Betreu-
ung der Hinterbliebenen aus den
furchtbaren Weltkriegen im Vorder-
grund, so wird heute Wert auf die
bessere Versorgung sozial benachtei-
ligter Mitmenschen gelegt.
Die Grundwerte von Frieden, Frei-
heit und Demokratie bestimmten von
Anbeginn das Handeln. Dieser Tradi-
tion verpflichtet streitet der SoVD für
einen Rechtsstaat, der soziale Ge-
rechtigkeit garantiert und Inklusion
als Leitprinzip verfolgt. Beratungen
im Rahmen der teilweise undurch-
sichtigen Renten- und Hinterbliebe-
nenregelungen stellen einen Großteil
der Aufgaben dar.

Asendorf hat seit dem 29.11. 1947
eine Ortsgruppe.
Die Beratungen werden nicht direkt
von der Ortsgruppe Asendorf, son-
dern im Beratungszentrum in Sulin-
gen vorgenommen. Dort stehen vom
TÜV Rheinland überprüfte und zerti-
fizierte Sozialberaterinnen und Sozi-
alberater rund um die Themen Rente,
Pflege, Behinderung, Gesundheit und
Hartz IV kompetent zur Seite.
Aber warum gibt es eine Ortsgruppe
selbst in kleinen Ortschaften?
Die Antwort dazu gibt uns der 1.

Vorsitzende der Ortsgruppe Asendorf,
Jonny Kolschen: "Die Leistungen des
SoVB gehen deutlich weiter, als nur
Beratungen und Hilfestellungen bei

Behörden und
Ämtern. Jede
Ortsgruppe des
SoVD betreut
die Mitglieder
vor Ort mit
zahlreichen An-
geboten, Aktio-
nen und Veran-
staltungen.
Schauen wir nur
auf das Jahres-
programm un-
ser Ortsgruppe
in Asendorf. Da
beginnt das Jahr

mit unserer Jahreshauptversamm-
lung. Das ist nicht nur eine Ver-
sammlung, die zur Abarbeitung der
einzelnen Tagesordnungspunkte
stattfindet. Wir verbinden diese Ver-
sammlung immer mit einem geselli-
gen Abend, bei dem Essen und
Gespräche nicht zu kurz kommen.
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ssaammmmlluunngg wwuurrddeenn ggeeeehhrrtt::

ffüürr 1155 JJaahhrree VVoorrssttaannddssaarrbbeeiitt::
JJoonnnnyy KKoollsscchheenn

ffüürr 1100 JJaahhrree MMiittgglliieeddsscchhaafftt::
WWaalltteerr SStteeiimmkkee

ffüürr 1100 JJaahhrree VVoorrssttaannddssaarrbbeeiitt::
AAnnggeellaa SScchhuummaacchheerr

aauuss llaannggjjäähhrriiggeerr VVoorrssttaannddssaarrbbeeiitt vveer-r-
aabbsscchhiieeddeett:: EErriikkaa EEllssnneerr
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Weiterhin sind im Laufe des
Jahres mehrere Treffen ange-
setzt, die mit informativen
Beitragen ergänzt werden.
Monatlich erscheint die Mit-
gliederzeitschrift, die durch
Mitglieder an unsere Mitglie-
der verteilt wird. Geplant
werden Ausflüge, die auch
schon mal über mehrere Tage
gehen können. Aus Kapazi-
tätsgründen erfolgt hierbei
heute oft eine Zusammenar-
beit mit dem benachbarten
Ortsverein
in Bruch-
hausen-
Vilsen.
Zum
Jahres-
schluss
freuen sich
dann alle
Mitglieder
auf unsere
Weih-
nachtsfeier
sowie auch
auf die ge-
meinsame,
vom SoVD
mit getra-
gene
Weih-
nachtsfeier
aller Se-
nioren aus
Asendorf."

Den derzeitigen Vorstand der
Ortsgruppe Asendorf bilden
insgesamt 15 Personen.
Damit dieses wichtige Ange-
bot für unseren Ort auch wei-
terhin aufrecht erhalten
werden kann, sind jüngere
Nachrücker stets willkommen.
Es ist allerdings nicht zu leug-
nen, dass viele Vereine in den
Dörfern -nicht nur in Asendorf-
zunehmend Probleme haben,
Vorstände zu finden. Langjäh-
rige Vorsitzende wollen oder

können
nicht
mehr, es
findet
sich kein
Nachfol-
ger. Ein
Lö-
sungs-
ansatz
könnte
auch für
Asendorf
eine Art
„Dorf-
büro“
sein, wo
die für
alle Ver-
einsvor-
stände

gleichen
Aufgaben
koordiniert
werden.

Ein Bericht
von Fredi
Rajes

Vereine sind unverzichtbar für die Zivilgesellschaft

Der Sozialverband Deutschland - Ortsgruppe Asendorf

DDeerr ggeewwäähhllttee VVoorrssttaanndd ddeess SSooVVDD OOrrttssggrruuppppee AAsseennddoorrff
11.. RReeiihhee -- vvoonn lliinnkkss nnaacchh rreecchhttss

11.. VVoorrssiittzzeennddeerr:: JJoonnnnyy KKoollsscchheenn,, 22.. VVoorrssiittzzeennddee:: EEllffrriieeddee BBrruunnss,, SScchhaattzzmmeeiisstteerriinn:: BBrriiggiittttee
BBrruunnss,, SScchhrriiffttffüühhrreerriinn:: AAnnggeellaa SScchhuummaacchheerr,, sstteellllvv.. SScchhrriiffttffüühhrreerriinn:: HHeeiiddii SScchhmmiiddtt

22.. RReeiihhee
sstteellllvv.. FFrraauueennsspprreecchheerriinn:: JJuuttttaa WWüüssttee,, BBeeiissiittzzeerr:: SSiieegglliinnddee HHuubbeerr,, MMaarrggrreett NNoorrddhhaauusseenn,,

HHeeiinnrriicchh BBuurrddoorrff,, sstteellllvv.. SScchhaattzzmmeeiisstteerr:: SSiieeggffrriieedd SSiieemmeerr,, KKaasssseennpprrüüffeerr:: RReeiinneerr SScchhuummaacchheerr..
EEss ffeehhlleenn ddiiee FFrraauueennsspprreecchheerriinn:: AAnnkkee PPeesscchhkkee,, BBeeiissiittzzeerriinn:: RReennaattee HHeeiinneenn,,

KKaasssseennpprrüüffeerr:: JJüürrggeenn HHeeiinneenn uunndd GGiisseellaa BBrreettttmmaannnn..

AAuussfflluuggssffaahhrrtt iinnss ZZiilllleerrttaall
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Gesundheit, Geselligkeit, Natur –
Radfahren hat viele positive Aspekte.
76 Prozent der Deutschen haben ein
Fahrrad. Im Schnitt befinden sich
zwei Räder in jedem Haushalt. Ein
Drittel der Fahrradbesitzer nutzt es
täglich oder mehrmals die Woche,
zwei Drittel seltener. Wo sich die
mittlerweile fast 25 Radfahrer aus
Asendorf einsortieren, ist nicht be-
kannt.
Es ist nicht
die erste
und sicher-
lich nicht
die einzige
Fahrrad-
gruppe in
unserer Ge-
meinde.
Aber es ist
die Rad-
fahrgruppe,
die auf
Grund eines
Kommentars in der Bürgerbefragung
der Zukunftsvision im Mai 2014 an-
geregt wurde. Damals wurde im Ant-
wortbogen zur Bürgerbefragung
aufgeführt: „Es fehlt eine Radfahr-
gruppe für Senioren ab 55-60 mit
festem wöchentlichen Termin.“ In ei-
nem Artikel berichtete „asendorf. in-
fo“ im Februar 2015 darüber - und
seit dem ist die Gruppe aktiv.
Sie starten vierzehntägig jeweils am
Montag um 13.30 Uhr bei der Volks-
bank, in der Zeit von April bis Ende
Oktober.
Die Strecke ist zwischen 20 und 40
Kilometer lang. Eine Pause zum Kaf-
feetrinken oder Eisessen wird immer

Die Asendorfer Radler ...

eingelegt. Gefahren wird zu 90 Pro-
zent auf Gemeindestraßen oder Rad-
wegen.
Der E-Bike-Anteil beträgt etwa 50 %.
Es ist kein reiner Männerclub - zwei
Frauen gehören auch dazu. Regelmä-
ßig gegen Abend ist man zurück in
Asendorf und wenn es passt, lädt noch
ein Teilnehmer zum Ausklingen in
seinen Garten ein.

„Die Teilnehmerzahl pro Tour ist
schwankend und liegt zwischen 8 und
22 Radlern und Radlerinnen“, so Die-
ter Meyer (04253/1720), der Mitini-
tiator und Ansprechpartner der
Gruppe, „Wir sind locker organisiert
und offen für Interessierte, die sich an
den Montagen anschließen möchten.“
Das Ziel, Route und Länge der Stre-

... seit drei Jahren unterwegs
cke wird drei Tage vorher per Mail an
alle bekannt gegeben. Bei schlechtem
Wetter kann die Tour auch mal ganz
ausfallen.
Etliche Ziele in der näheren Umge-
bung wurden bereits angesteuert.
Aber immer gilt vorrangig „Der Weg
ist das Ziel“. Und das heißt auch, der
Langsamste bestimmt das Tempo.
Da waren sie schon: Die Alhuser Ahe

mit We-
serrad-
weg, in
Neu-
bruch-
hausen,
in Hol-
schen-
böhl, die
Busch-
windrös-
chentour
durch die
Hoyaer
Weide,

im Landhaus Ohlendorf, zum Feuer-
wehrfest in Borstel, die Weser rauf
und runter, Schweringen-Nienburg,
in Sulingen, Glissen und Marklohe.
Hin und wieder geht es auch weiter
raus mit Auto und Fahrradträger:
Rund ums Steinhuder Meer, die Aller
von Rethem bis Hodenhagen und
nach Brokeloh.
Die nächsten Ferntouren sind auch
schon angedacht: Von Riede nach
Bremen (Schlachte), Verden –
Rethem (Die Aller rauf und runter),
und eine Spargeltour nach Kirchdorf.

Ein Bericht von Heiner Menke
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Welches Projekt in unserer Gemeinde
hat für dich den höchsten Stellenwert?
Die ärztliche Versorgung, Einkaufs-
möglichkeiten, Mobilität generations-
übergreifend.

Was treibt dich an?
Die Lust, etwas zu initiieren und mit-
zugestalten; agieren statt reagieren.

Aufwelche eigene Leistung bist du be-
sonders stolz?
Einer besonderen Frau vor 25 Jahren
einen Heiratsantrag gemacht, mit Ihr
ein Eigenheim gebaut zu haben, un-
sere beiden Kinder und im Ehrenamt
auf die Landesliga-Meisterschaft mei-
ner weiblichen A-Jugend.

Als Kindwolltest du seinwie....?
Marlin Perkins (Im Reich der wilden
Tiere), als Jugendlicher wie Erhard
Wunderlich (Handballer des Jahr-
hunderts vom VfL Gummersbach).

Wie kannst du dich am besten ent-
spannen?
Bei der Gartenarbeit und Verweilen
im eigenen Garten im schönen Stein-
born.

Was ist für dich eine Versuchung?
Sahne-Nuss-Torte und Nackensteak.

Waswar bisher für dich der schönste
Lustkauf?
Ein Quad.

Welches Lied singst du gerne?
Kommt auf die Tageszeit an, nach ei-
ner guten Feier mit meinen Dartclub-
Freunden gerne Nana Mouskouri -
Guten Morgen, Sonnenschein........

Mit wem würdest du gerne einen
Monat lang tauschen?
Mit Handball-Bundestrainer Christi-
an Prokop vor der nächsten Handball-
WM, dann könnten die Herren auch
endlich einmal eine gute Überzahl
spielen!

Schenke uns eine Lebensweisheit.
Es ist gar viel leichter, ein Ding zu ta-
deln als es selbst zu erfinden - Al-
brecht Dürer.

Wo hättest du gerne deinen Zweit-
wohnsitz?
Nach unserem USA-Aufenthalt 2017
auf jeden Fall: San Francisco.

Was kannst du besonders gut kochen?
Nicht kochen, eher brutzeln - selbst-
gemachte Kartoffelpuffer.

Welche drei Bücher würdest du auf ei-
ne einsame Insel mitnehmen?
Keines - eher Werkzeug, Radio und
Funkgerät; okay vielleicht "Das Große
Buch der Überlebenstechniken" von
Gerhard Buzek.

Wo bleibst du beim TV-Zappen hän-
gen?
Sportsendungen und Tierdoku´s.

Deine Lieblingsfigur in der Geschich-
te?
Kinder- und Jugendbuchautorin
Astrid Lindgren.

Was sagt man dir nach?
Dass man sich auf mich verlassen kann
und dass ich "handballverrückt" sei.

Wasmagst du an dir gar nicht?
Manchmal zu viele Ideen, zu emotio-
nal und manchmal rede ich zu schnell,
vielleicht auch zu viel.

Was gefällt dir an dir besonders?
Mein Familiensinn und meine Teamfä-
higkeit.

18 Fragen an ....
Andreas Schnichels
- Spartenleiter Handballspielgemeinschaft

Am 10. Juni (Sonntag) finden –
schon zum dritten Mal - die span-
nende Duelle zwischen Läufern und
Museumseisenbahn statt. Vom
Bahnhof Bruchhausen-Vilsen aus
geht es auf die 7,8 km lange Strecke
durchs Vilser Holz, über Feld- und
Radwege entlang der Museums-
bahnschienen nach Asendorf.
Und wieder haben sich der Deut-
sche Eisenbahn-Verein (DEV) als
Veranstalter und der Niedersächsi-
sche Leichtathletikverband (NLV)
etwas Neues ausgedacht: Erstmals
werden auch Staffelwettbewerbe an-
geboten. Im Vorjahr hatte sich die
Kinderlaufpremiere bereits als Voll-
treffer erwiesen, der natürlich wie-
derholt wird.
Der Wettlauf Menschen gegen Ma-
schine punktet bei Läufern und Pu-
blikum mit vielen Reizen, die nur er
hat. Wo sonst können Familien ihre
Läufer aus dem Zug heraus anfeu-
ern? Gerade beim Kinderlauf ein
Riesenerlebnis für die Starter. Teil-
nehmer und Publikum können sich
wieder auf herrliche Landschaftsläu-
fe entlang der Museumseisenbahn-
strecke und ein schönes Programm

im Ziel bei
uns in
Asendorf
freuen.
Mehr De-
tails z.B. im
Internet un-
ter:

Ein Bericht von Frederik Gissel

Wettlauf
Mensch gegen Maschine
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Seit 1999 ist immer am dritten
Sonntag im Juni Erdbeermarkt in
Asendorf.
In diesem Jahr veranstaltet die In-
teressengemeinschaft Asendorf am
17. Juni somit die 20. Auflage des
Marktes. Traditionell ist der Markt
wieder mit einem verkaufsoffenen
Sonntag der Asendorfer Fachge-
schäfte verbunden.
Um 8.00 Uhr öffnet der Flohmarkt
von der Bahnhofstraße bis zum Blu-
menweg. Da heißt es für die Besucher
wieder früh aufstehen, denn erfahre-
ne Flohmarktkunden wissen: der
frühe Vogel fängt das Flohmarkt-
Schnäppchen.

Zwischen 11.00 und 18.00 Uhr gibt
es dann auf den Marktgassen, am
Bahnhof und in der Essener Straße
an mehr als 70 Ständen ein umfang-
reiches Angebot zum Anschauen,
Kaufen und Informieren. Neben fri-
schen Erdbeeren werden Schmuck,
Korbwaren, Gartendeko, Brot, Pflan-
zen, Blumen und vieles mehr ange-
boten. Auch kulinarisch lässt der
Erdbeermarkt keine Wünsche offen.
Unterhaltung ist auf der Marktbühne
am Feuerwehrhaus garantiert. Hier
treten zwischen 14.00 Uhr und 17.00
Uhr mehrere regionale Tanz- und
Musikgruppen auf. Für Kinder und
Jugendliche gibt es eine Hüpfburg,
Bungee-Trampolin und Kínderkarus-
sell und Kinderschminken.
Ein Bericht von Wolfgang Kolschen
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Erdbeermarkt am
17. Juni 2018

DRK Ortsverein Asendorf
25. 07. Tagesfahrt nachWilhelmshaven
16. 08. Bingo imGasthausUhlhorn, Asendorf

Freiwillige Feuerwehr Asendorf
26. 05. 125 JahreFreiw.Feuerwehr+Freiluftfete
27. 05. 125 JahreFreiw.Feuerwehr+Gottesdienst

anschließendFrühschoppenmitBlasmusik
03. 11. Laternenfest der Feuerwehr
16. 11. JHFeuerwehr
01. 12. Winterball

Hokuozan Zen Begegnungsstätte
Birkenweg 1

Montags ZenMeditation 18:30 -20Uhr
KarateEinführungundÜbung6.-10.9. Teilnahme

auch teilweisemöglich
Anmeldung+ Infos: 04253224557

LandFrauen Asendorf
15. 05. FahrradtourAsendorf undumzu
08. 06. Bauerngolf inNeubruchhausen
10. 07. FerienkisteBesichtigungMolkerei
21. 08. FahrradtourAsendorf undumzu

Land & Kunst
Termine siehe auch www.landundkunst.de

29. 07.Hoffest Arbste 7
09. -
12. 09. Landsommer kreativ
09 .09. TagdesOffenenDenkmalsHofArbste 7
12. -
14. 10. Theater-SeminarmitVeraHenze
02. -
04. 11. Stimme&GesangmitAnneHeeg

Schützenverein Brebber
02. 06. Schützenfest
03. 06. Kinderschützenfest

Schützenverein Graue
03. 06. Kinderkönigsschießen+

bunterNachmittag
09. 06. SchützenfestmitKönigsschießen
10. 06. Kreisverbandsschützenfest
09. 09. Planwagenfahrt&Fahrradtourmit

KaffeetrinkenundGrillen
18. 11. Volkstrauertag, Antreten amDenkmal
01. 12. Wichtelschießen
12. 01. Generalversammlung

Schützenverein Haendorf
19. 05. Maibaumaufstellen
19. 05. Seniorenschießen
19. 05. Ortsteilvergleichsschießen
22. 06. Königsschießen
23. 06. Schützenfest
24. 06 Kinderschützenfest

Schützenverein Hohenmoor
25. 05. Grillen SVMoorhexen
23. 06. Fahrradtour undGrillen

Schützenverein Kuhlenkamp-Uepsen
26. 05. Vergleichsschießen
27. 05. Vergleichsschießen
03. 06. Kinderpreisschießen
23. 06. Königschießen
30. 06. Schützenfest
01. 07. Kinderschützenfest
18. 08. Grillabend

St.Marcellus-Chor
Übungsabend: JedenMittwochum20.00Uhr im

Gemeindehaus




